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mit Exponaten aus 
der Geschichte der 

Kälte- und 
Klimatechnik, 

hervorgegangen 
aus der Sammlung 

Bacher.

Museum des 
HKK in 
Maintal 
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Die Sammlung Bacher  
bestand im 

Wesentlichen aus 
Maschinen und 

Teilen, die irgend 
wann wegen Ausfall 

ausgetauscht werden 
mussten.

Der HKK  hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, 

die historisch 
interessanten Teile zu 
restaurieren und im 

Frigotheum der 
Öffentlichkeit 
zugänglich zu 

machen.
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Dieser ausgefallene 
Kryogenerator von 1952 sah 
äußerlich gar nicht schlecht 
aus ςer wurde von ESaK-

Studenten, mit Unterstützung 
des HKK und weiteren 

Sponsoren restauriert und 
wieder  funktionsfähig  

gemacht.

HKK 5



Die Aufgabe übernahmen 
die ehemaligen ESaK-

Studenten 
Sascha Hellmann, 
Micha Kluge und 
Andreas Schiener, 

hier im Bild im Dezember 
2010 mit der jetzt 
funktions-fähigen 

Maschine.
Insgesamt wurden dazu 
1400 Arbeitsstunden 

aufgewendet.
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zuerst galt es, in der historischen 
Literatur die Funktionsweise der 
Maschine gründlich zu studieren!

dann wurde sie zerlegt, gründlich 
gereinigt und Verschleißteile  vor dem 

erneuten Zusammenbau ersetzt.
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danach 
mussten 

fehlende Teile 
wie 

Rektifikations-
säule, 

Steuerung und 
Kühlung 

ergänzt werden
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heute ist die Anlage voll 
funktionsfähig ςes kann damit Luft 
verflüssigt werden und es können 

entsprechende Experimente 
durchgeführt werden, die die 

Bedeutung der Gasverflüssigung 
deutlich machen. 
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Direkt neben dem restaurierten 
Kryogenerator steht das 

Schnittmodell einer Stirling-
Gaskältemaschine , einer Stiftung 

der TU Dresden.
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allerdings war es gar nicht so leicht, 
diesen gewaltigen Brocken  nach 

Maintal zu bringen.
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Verdichterteileines halbhermetischen Turboverdichters  aus den 60er Jahren, 
damals eingesetzt von der Firma BBC Mannheim. 12



In den Räumen 
der Bundes-
fachschule

befinden sich 
weitere 

interessante 
Exponate der 

Geschichte der 
Kälte- und 

Klimatechnik, 
so der Größen-
vergleich eines 
Verdichters von 
1921 zu 1981.  

13



Größenvergleich ςSO2 Verdichter von 1921mit einem hermetischen Verdichter 
von 1981 ςdabei ist zu berücksichtigen, dass bei dem offenen Verdichter noch 

Antriebsmotor und Keilriementrieb fehlen - mit heutigen Verdichtern würde der 
Vergleich noch drastischer ausfallen
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Im Frigotheum 
befindet sich 

auch ein Unikat, 
ein 1899 

produzierter 
Linde-

Verdichter, der 
1900 an die TU 
Karlsruhe für 

Versuchszwecke 
ausgeliefert 

wurde. 

Der Verdichter diente Jahrzehnte der Ausbildung von Studenten ςsie übten daran das 
Injizieren von Verdichtern!
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Die Verdichterlieferung an die Großherzogliche Technische Hochschule Karlsruhe 
für Versuchszwecke erfolgte unter der Linde- Auftragsnummer 381, die Produktion 

bei MAN unter der Seriennummer 1612
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Planimeter von 
Amsler zur 

Auswertung der 
Indikator-

diagramme
Maihak Indikatorbesteck zum Aufnehmen von Verdichter-
Indikatordiagrammen, wie an der TH Karlsruhe Jahrzehnte 

benutzt. 
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Der Rot-Silber-Automat, AS-Rotor oder Audiffren- Singrün-Rotor von 1909 stellte die erste 
wartungsfreie hermetische Kältemaschine dar und wurde weltweit sehr erfolgreich 

eingesetzt HKK 18

Verdampfer mit 
Ölrückführung

Verdichter mit 
Verflüssiger und 
Schwimmerventil



Die ersten in Deutschland hergestellten 
Halbhermetikverdichter,  BH von Bitzer 

und H1 von Göldner.
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Diverse offene  
gewerbliche 

Verdichter aus den 
50er Jahren
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Fahrzeugverdichter aus unterschiedlichen Zeitabschnitten
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Da nicht alle Exponate in Maintal ausgestellt werden können, unterstützt der HKK mit der 
α{ǘǊŀǖŜ ŘŜǊ YŅƭǘŜά ŘŜƴ 9ǊƘŀƭǘ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ ǳƴŘ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜǊ  ½ŜǳƎƴƛǎǎŜ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘΦ

ŘƛŜ α{ǘǊŀǖŜ ŘŜǊ YŅƭǘŜά
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Paulaner-Brauerei München,
älteste noch erhaltene Kälteanlage von Linde

Linde erwarb 1880 die alte Spießmühle am Auer 
Mühlbach. Durch den Genehmigungsbeschluss 

des Magistrats der Königlichen Haupt- und 
Residenzstadt München konnte eine mit 

Wasserkraft betriebene Turbine zum Antrieb von 
Kompressoren für ein Eiswerk installiert werden.
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Seit 1995 Nutzung der Anlage im historischen Maschinenhaus für 
repräsentative Anlässe der Brauerei.
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Die Anlage wurde später 
vom Paulanerbräu

München übernommen, 
nach Zerstörung des 
Gebäudes im Krieg  

wieder  aufgebaut und als 
Kälteanlage 

für die Raumkühlung bis 
1971 betrieben.

1980 erfolgte die 
Aufnahme der Anlage in 

die Bayerische 
Denkmalliste.



Die Anlage ist 
schon 

überwältigend,  
sie steht heute 
noch genau so 
da wie 1881 

montiert
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NH3- Doppel-
Verdichter 
Typ 2 x 14;  

Leistung 300 000 
kcal/h;

Baujahr 1881, 
Fabr. Nr. 22 und 

23
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Das Wehr am Auer Mühlbach
Linde schreibt zu der dramatischen 

Entstehung des ²ŜƘǊΨǎin seiner Biografie:
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Ich musste mich entschließen, innerhalb der

zehn Tage die Erreichung des Zieles zu

gewährleisten. é. Von der MAN wurde der

Chef für Turbinenbau herübergebeten, um

die Zeichnungen zu erhalten. Bei Dyckerhoff

wurden sieben Doppelwaggons Zement

abgerufen. Entscheidend aber war es, dass

das ganze städtische Wasserbaupersonal

mit den zugehörigen Arbeitsmitteln zur

Verfügung gestellt wurde. é..

Schließlich musste ich um Verlängerung der

Bachauskehr um zwei Tage bitten. Dann

aber war das Werk glücklich vollendet.



Die Jonval-
Wasserturbine 

zum Antrieb des 
Verdichters, 

gebaut von der 
Firma MAN 

Baujahr 1880, ist 
noch immer 

funktionsfähig 
und kann 

jederzeit zur 
Demonstration in 

Betrieb 
genommen 

werden.
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Der Eiserzeuger 
über dem 

Maschinenraum 
ist leider nicht 

mehr vorhanden, 
er hatte eine 

Länge von 22m, 
eine Breite von 

8m und war 
1,65m hoch. 
Er hatte 2660 
Eiszellen und 

eine 
Tagesleistung 

von 50 Tonnen. 
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Linde entwickelte speziell für 
diesen Blockeiserzeuger den 
Vorschubmechanismus mit 

Zellenwagen und gemeinsamer 
Befüllung und Entleerung.  
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ehemaliger Schlachthof Bad Kissingen
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mit Skulpturen an der 
Fassade und 

Gründungstafel in der 
Einfahrt
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Maschinenhalle
-

solche 
Prunkhallen 
baute man 
damals der 

Technik
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Verdichter Typ 
N340, Baujahr 1923

Zylinderdurch-
messer205 mm, 

Kolbenhub 340 mm, 
175 U/min

Leistung 125 000 
cal/h 

(-10/+25°C), 
Antrieb: 

Gleichstrom-Motor 
Fabr. Ebert, Dresden
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